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Erſcheint wöchenrlich drei Mal! 
Dienſtags, Donnerſtags und Sonnabends. 


—— — 


Inland. 


:Die, Ruſſiſche Welt“ hat eine Reihe von Artikeln über 
die Projecte gebracht, welche die Militär⸗Reorganiſa⸗ 
tion betreffen; wir entuehmen denſelbeu folgende ſtatiſtiſche 
Daten: Die Stärke der Armee wird in Friedenszeiten nach wie 
vor circa 750,000 Mann betragen. 
10 neue Infanterie⸗Diviſtonen verſtärkt werden. Den Stamm 
dafür werden diejenigen 51 Bataillone bilden, welche durch Auf 
hebung der Linien⸗Batailloue, der vierten kankaſiſchen Feld⸗Ba⸗ 
taillone und der Schützen⸗Bataillone gewonnen werden. Die Ar⸗ 
tillerie Brigaden zu Fuß, ſowohl die beſtehenden, als auch die, 


welche neu formit. werden, follen. außer der Kartätſchen⸗Batterie 


aus 5 Batterien beſtehen. Die Reſerve-und Gouvernements⸗Ba⸗ 
taillone werden aufgehoben. Die Rekruten werden von deu Re⸗ 
krutirungsbezirken aus direkt in die Vegimenter eingeſtellt, 
und zwar unter Einhaltung des Verhällniſſes von Nuſſen zu 


anderen Nationalitäten; nur die Garde, die Grenadiere und die 


Genietruppen werden durch auserwählte Mannſchaften aller Be⸗ 
zirke ergänzt. Das ganze europäiſche Rußland wird 
Zwecke in 250 Bezirke getheilt, und zwar 200 ruſſiſche im Innern 
des Reiches und 50 anderer Nationalitäten an den Grenzen deſ⸗ 
ſelben. In Kriegszeiten werden die ruſſiſchen Bezirke eine beſon⸗ 
dere mobile We ſtellen. Als ſolche mobile Reſerve ſind aus 
der Zahl der Beuxlaubten 200 Bataillone nebſt Artillerie zu bil 
den. Zu Friedenszeiten beſteht für dieſe Batatllone kein Stamm, 
mit Ausnahme von 5 Offizieren und 10 Unteroffizieren pro Ba⸗ 


taillon, welche bei den activer, Truppen über den Etat beſtehen. 


Die Reſerve e LE für im Rücken der Armee zu lei⸗ 
ſtende Dienſte beſtimmt (ei Beginn eines Krieges dient fie als 
Grenzſchutz) - | 
Reſerve⸗Bataillone formirt, 1 Bataillou pro Bezirk; mit einem 
Beſtande von 265 Untermilitärb beſtimmt, um die Reſerviſten, 


in Kriegszeiten aber auch die Rekruten zu unterweiſen; im letztern 


Fall werden noch 125 Mann aus der Zahl der jüngeren Gemei⸗ 


nen zur Unterweiſung der Soldaten jedem Reſervebataillon zu⸗ 


kommandirt. f , l ee 
Das Reſervebataillon formirt beim Beginn der Operationen, 


um den Ausfall im Kriege zu erſetzen, ein Marſchbataillon in 
Stärke von 1000 Mann aus den Beurlaubten, ein zweites Ba⸗ 
taillon aus dem Reſte der Beurlaubten, und ſchließlich Marſch⸗ 


Kommandos aus den Rekruten. Da das projektirte a einer 
längeren Zeitfriſt für feine Entwickelung bedarf, ſo ſoll, für 
Fall plötzlicher Exeigniſſe, eine. beſondere Rekrutenreſerve aus Len⸗ 
ten gebildet werden, die alljährlich der Loosziehung unterliegen und 

och kein ‚fie zum Dienſteintritt verpflichtendes Loos gezogen haben. 


n ; i . 
Rs Beendigung der Jahres⸗Aushebung werden 120,000 Man 


vod ſolchen Leuten auf 3 Wochen bei den Reſervebataillonen behufs 
ihrer erſten Ausbildung eingeftellt, alsdann jedoch nur zu Kriegs- 
zeiten einberufen. Nach völliger Entwickelung des Syſtems wird 


die Rekrutenreſerve auf 900,000 Mann gebracht. werden. Dieſe 
temporäre Einrichtung beabſichtigt man in eine dauernde zu ver⸗ 


Die Feldtruppen ſollen durch 


u dieſem 


mungen der en 2 i 
her, daß, wenn Seine Hoheit den Winterweg wählt, 


Außerdem weiden in fämmtlichen 250 Bezirken 


ür den uzöſiſ 
| © Regierung für die Ex⸗Kaiſerin Eugenie be telit und der Fabrikant. 
mußte fie in Folge der ſpäteren Ereigniſſe behalten. Wenn man 
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wandeln. Die Kavallerie beſteht zur Kriegszeit aus achtzehn Di⸗ 


niſionen (annähernd nach dem Armee⸗Korpz); auf jede Diviſion 


kommen drei reguläre Regimenter und ein Koſaken-Regiment; die 


übrigen Koſaken⸗Regimenter werden mit den Infanterie⸗Diviſionen, 
vereinigt oder verrichten anderen Dienſt. Im äußerſten Falle end ⸗ 
lich kann ein beſonderer Landſturm aufgerufen werden aus Leuten, 
die nicht zur Rekruten-Reſerve gehören, folglich über 37 Jahre alt 
ſind, d. h. aus verabſchiedeten Soldaten und Einwohnern, die be⸗ 
reits aus den Rekrutenliſten geſtrichen find. Für diefe Truppen⸗ 
macht iſt noch keine Organiſation in Ausſicht genommen worden, 
außer daß der Aufruf nach dem Muſter des Jahres 1854 erlaſſen 
werden fol, wobei ſämmtliche Gouvernements Druſhinen zu Fuß 
und reitende Sſotnien ſtellen müſſen. Bei einer eventuellen Ein ⸗ 


bernufung zur Kriegszeit werden im europäiſchen Rußland und im 


Kankaſus 2,084,600 Mann unter dem Gewehre ftehen, ungerech⸗ 
net den Landſturm. Da es ſich hier um die Bildung von Heeren 
für einen großen europäiſchen, ter Anwendung bedeutender Trup⸗ 
peumaſſen zu führenden Krieg handelt fo ift auch die lankaſiſche 
Armee hier mit hinzugerechnet worden. È 5 

Der „Moskauſchen Zeitung“ wird gerüchtweiſe gemeldet, daß 
das öſtliche Sibirien Anſtalten treffe, um dem mir Ungeduld er⸗ 
warteten hohen Gaſte, dem Großfürſten Alexei Ale⸗ 
randrowitſch einen recht glänzenden Empfang zu bereiten. 
Die goldene Schüſſel ift, wie verlautel, bereits fertig und mit 
einem Expreſſen abgeſchickt worden; außerdem ift in Irkntzk ein 
fojıbarer Pelz angefertigt worden, welcher dem Großfürſten entz 
gegengeſandt werden ſoll, da davon die Rede, daß derſelbe längs 
dem Amur auf dem Winterwege kommen wird. Uebrigens Jal- 
ten Einige ein ſolches Vorhaben für unwahrſcheinlich, anläßlich 
der Hinderniſſe, welche ſich in Folge der letzten Ueberſchwem⸗ 
Reiſe in den Weg legen könnten; ſie glauben da⸗ 
5 die Reiſe 
ber Peking undKiachta ſtattfinden könne. . 
2 ! Majeſtät der Kaiſer hat zur Bezeigung 
Seines beſonderen Wohlwollens dem öſterreichiſchen Unterthanen, 
— dem im freien Engagement ſtehenden Kapellmeiſter des in Lodz 


nur ü 
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ſtationirten 6. Gluchowſchen Dragoner⸗Regiments Ihrer Kaiſerlichen 


Hoheit der Großfürſtin Alexandra Joſephown a, Fa rs ki am 4. De⸗ 
zember den St. Stanislaus Orden 3 Klaſſe Allergnädig ft verliehen. 
» dDer St. Petersburger Korreſpondent der „Ruſſiſchen 
Zeitung“ bringt die Nachricht, daß Herr Alquie, Betriebs chef der 
Warſchauer Bahn, in Frankreich einen aus fünf Waggons beſte⸗ 
henden Zug für die ausländiſche Reiſe, welche Ihre Majeſtät 


die Kaiſerin im Februar zu unternehmen gedenkt, für 300,000 


Francs gekauft habe. Die Waggons waren von der franzöſiſchen 


dieſen Zug in Rußland oder Amerika hätte beſtellen wollen, fo 
würde er das Drei⸗ oder Vierfache gekoſtet haben. Noch während 
dieſes Monats ſoll eine Probefahrt uit dieſen Waggons von St. 
Petersburg nach Neapel und zurück. veranſtaltet werden. N 
Dit „Moskauſche Zeitung“ bringt die Mittheilüng, daß 
im Finanzminiſterium gegenwärtig die Daten bearbeitet werden, 


welche ſich auf die Frage wegen Erkichtung beſonderer Gewerbe⸗Ge⸗ 


rich te zur Schlichtung von Klagen und Streitſachen zwiſchen Fa⸗ 
brikher ren und deren Arbeitern, ſowie zwiſchen Haudwerksmeiſtern 
und deren Lehrlingen u. f. w. beziehen. _ 

— Wie die „Börſen- Zeitung“ berichtet, werden die Mtron v⸗ 
men, welche Rußland, Frankreich, Deutſchland und England zur 
Beobachtung des im Jahre 1874 ſtattfindenden Durchganges der 
Venus durch die Sonnenſcheibe deſiguirt haben, im nächſten Mo, 
nat zu einen Kongreß in Paris zuſammenkommen, um genau die 
Punkte zu fixiren, woſelbſt die Beobachtungen angeſtellt werden 
ſollen. Der Kongreß koll mit einem Banlett unter dem Vorſitz 
ded Herrn Fay eröffnet werden. 

— (Adreſſe an Thiers) Das „Journ. de St. Pet.“ 
giebt in Folgendem die Adreſſe wieder, welche von Seiten einer 
großen Auzahl in St. Petersburg wohnender Franzoſen an Thiers 
gerichtet worden iſt: 

„Herr Präſident! , 

Die eudesunterzeichueten in St. Petersburg wehnháften Fran ⸗ 
zojen machen es fih zur Pflicht, fih der nationalen Begeiſterung 
anzuſchließen, um den Ausdruck der herzlichſten Sympathie und 
ihrer euthuſiaſtiſchen Bewunderung an Sie zu richten. 

Ihre ebenſo aufrichtige wie muthige Botſchaft zeigt, bis zu 
welchem Grade Sie ſich mit der wahren Lage des Landes iden⸗ 
tifizirt haben, und ift für Jedermann ein Beweis, daß die Leitung 
der wichtigſten Jutereſſen Frankreichs in keine loyalere und wür⸗ 
digere Hände gelegt werden könute. 

Mögen Sie zum Heile unſeres geliebten Vaterlandes noch 
lange die Laft der Negierungsgewalt zu tragen und die Prinzi⸗ 
pien der konſervativen Republik zu konſolidiren im Stande. fein. 

Genehmigen Sie, Herr Präſident“ u. f. w. 
(Folgen über 600 Unterſchriften.) 

— Der „Gerichtsbote“ meldet, daß die Allerhöchſt nieder, 
geſetzte Komm iſſion zur Repiſion der Berordnung über 
Päſſe in dieſen Tagen ihre Arbeiten beenden wird. Den letz⸗ 
ten Sitzungen ſollen, wie verlautet, außer den Vertretern verſchie⸗ 
dener Miniſterien und polizeilicher Inſtitutionen, auch der Peters⸗ 
burger Aeltermann der Kleinbürger, zwei Dorf Aelteſten und mehr 
rere bedeutendere Fabrikamen beigewohnt haben. Wie man ſpricht 
ſoll der Entwurf zu Aufang des nächſten Jahres in den Reichs⸗ 
rath gebracht werden, welcher ihn wahrſcheinlich den Miniſtern 
zur Begutachtung zufertigen wird, ſo daß die allendliche Beſtäti⸗ 
gung deſſelben wohl ſchwerlich vor dem Herbſt des kommenden Jah⸗ 
res erwartet werben kann. 


—— e — 


Verſehiedene Mittheilungen. 


= Bezüglich der Hochzeit des Kaiſers der Chineſen melden 
Briefe aus China einige intereſſante Einzelheiten, die fih indeſſen 
nicht auf die hinter den Thoren des Palaſtes vorgenommene Cere⸗ 
monie, jondern auf die vorher gehenden Ereigniſſe beziehen: 

Nach Vorſchrift der Regelbücher, welche über das Leben eines 
Kaiſers des himmliſchen Reiches von der Wiege bis zur Bahre ge⸗ 


nau beſtimmen, was geſchehen ſoll, begannen die beiden Kaiſerin⸗ 


nen, von welchen die eine Kaiſerin des Oſtens, die andere Kai⸗ 
ferin des Weſtens heißt, vor einiger Zeit die nöthigen Nachforſchun⸗ 
gen, um die Glückliche zu entdecken, welche würdig fti, die Ehege⸗ 
mahlin ihres Stieſſohres zu werden. Sämmtlichen Häuptlingen, wel 
che heirathofähige Töchter hatten, wurde befohlen, diejelbeu vorzu⸗ 
führen. Nun find aber die hochgeſtellten Väter und Mütter in 
China keineswegs fo begierig, ihre Töchter zu kaiſerlichen Ehren 
emporſteigen zu ſehen, als im Abendlande Man ſieht ſich nicht 
gern auf immer durch die Harememauern von ihnen geſchieden 
und denkt auch an die Gefahr und den Koſtenpunlt der Standes⸗ 
erhöhung einer Tochter für Vater und Brüder. So kam es denn, 
daß in dieſem Falle wie früher bei ähnlichen Gelegenheiten manche 
Eltern ſich der zugedachten Ehre zu entziehen ſuchten, indem fie 
die Töchter als lahm, blind, bucklich oder ſonſt verkrüppelt ange⸗ 
geben. So leicht waren aber die beiden Stiefmütter des Kaiſers 
nicht befriedigt. Nochmals erging ihr Machtgebot und zwar die⸗ 
jes Mal mit Strenge: Schön oder häßlich, krumm oder gerade, 
alle mußten fih melden, und es traten denn auch insgeſammt zwi⸗ 
ſchen 600 — 700 junge Mädchen der chineſiſchen Ariſtokratie zur 
Muſterung an. Aus dieſen wurde nun eine engere und immer en⸗ 
gere Auswahl vorgenommen, bis die Zahl der Wählbaren auf et⸗ 
a, ſechszig zuſammenſchrumpfte. Um diefe Zeit ungefähr hatte 
t Knifer einen Traum. Er glaubte, er ſei zu einer buückligten 
Jungfrau in Liebe entbrannt und theilte Tags darauf einer der bei⸗ 


den kaiſerlichen Stiefmütter die Sache mit. Nun traf es ſich gez. 


daß unter den 60 Kandidatinnen, welche damals ausgemu⸗- 
ftert wurden, eine bucklige junge Dame war und die Kaiſerin kam 

auf den Gedanken, vielleicht ſei der Traum ein Wink des Him⸗ 
mels. Aerzte wurden befragt, wie man wohl den Höcker entfer⸗ 

nen könne, und es fand ſich ein ſtarker und zuverſichtlicher Kur⸗ 

ſchmied, der die Operation unternehmen wollte. Er ſuchte mit ro. 

her Gewalt den Buckel einzudrücken, und das arme Mädchen ſtarb 

an den Folgen. Allmählig verengte ſich nun die Wahl, bis ſie auf 

die jetzige Kaiſerin fiel, eine junge Mongolendame, deren Großva⸗ 

ter vor 10 Jahren enthauptet worden ſein ſollte. Als dae En⸗ 
kelkind fo hoch emporſtieg, kam der alte Herr geſund und mun⸗ 
ter zum Erſtaunen Vieler wieder zum Vorſchein. Damit der jun⸗ 
ge Kaiſer nicht ganz unvorbereitet in den Eheſtand trete, waren 

ihm jhon einige Zeit vor der Hochzeit vier fehr ſchöne junge Das 

men als Eheſtandslehrerinnen zugetheilt. 

(Schießbaumwolle.) Durch Zufall hat Herr E. O. Brown, 
einer der Chemiler des britiſchen Kriegsminiſteriums, eine Entdek⸗ 
kung gemacht, welche der Schießbaumwolle eine erhöhte Bedeutung 
als Sprengmaterial verleiht, indem ſie derſelben ein bedeutendes 
Element der Gefahr nimmt. Bisher war komprimirte Schieß⸗ 
baumwolle ſtets nur mit äußerſter Vorſicht verwendet worden, 
weil einmal der Prozes des Trocknens und dann ſpäter die Aufbe⸗ 
wahrung des getrockneten Materials aus dem Grunde äußerſt ge⸗ 
fährlich war, daß Schießbaumwolle bei einem verhältnißmäßig ſehr 
niedrigen Temperaturgrade explodirt. Herr Brown hat nun im 
Laufe feiner Cxperimente feſtgeſtellt, daß die komprimirte Schieß⸗ 
baumwolle in ungetrocknetem Zuſtande, wenn fie 18 bis 20 Pros 
zent Waſſer enthält und daher völlig unſchädlich iſt, doch ihre 
Sprengwirkung für Gruben- und ähnliche Arbeiten behält wie im 
trockenen Zuſtande. Es wurde eine Anzahl Scheiben der feuchten 
Schießbaumwolle auf elektriſchem Wege zur Exploſion gebracht 
und die Wirkungen waren im höchſten Grade befriedigend. N 

(Mary Sommer pille), deren Namen in wiſſenſchaft⸗ 
lichen Kreiſen einen guten Klang hat, iſt in der Rähe von Neapel, 
wo ſie in letzter Zeit gewohnt hatte, geſtorben. Sie war die 
Tochter des verſtorbenen Vice-Admirals Sir Wiliam George Fairs 
fax aus dem ſchottiſchen Hauſe der Lord Fairfax und wurde gebo⸗ 
ren am 26. Dezember 1789. Aus ihrer Jugendzeit iſt nur be⸗ 
kaunt, daß fie eifrig und gut las und ihre Erziehung in der 
Nähe von Edinburg genoß. Sie erwarb ſich früh den Ruf einer 
unabhängigen Naturforſcherin und wurde in weiteren Kreiſen bes 
kannt, als fie im Jahre 1826 in einem Aufſatze die Frage beant⸗ 
wortet:, ob das Sonnenlicht eine Urſache magnetiſcher Kraft fei. 
Im Jahre 1831 und 1832 veröffentlichte fie ein vorzügliches nach 
dem ähnlichen Werke von Laplace begründetes Werk, „Der Mecha- 
nismus des Himmels“. Später erſchien von ihr ein viel gelobtes 
und geleſenes Werk „Der Zufammenhang der phyſiſcheu Wiſſen⸗ 
ſchaft“, und bald darauf eine phyſiſche Geographie. Die beiden 
letztgenannten Werke erlebten nicht nur mehrere Auflagen, fondern 
wurden auch in viele fremde Sprachen übertragen. Frau Som⸗ 
merville erhielt vielfach Anerkennungen für ihre Leiſtungen, ſie 
wurde Mitglied mehrerer angeſehener gelehrter Geſellſchaften, er⸗ 
hielt die Victoriamedaille von der geographiſchen Seſellſchaft und 
bezog in letzter Zeit eine Penſion. Die gelehrte Dame war zwei⸗ 
110 verheirathet, das zweite Mal mit Dr. William Sommer⸗ 
ville. f É i 


cade, 


(Alexander Dumas Sohn), Vater der Demi⸗ 
Monde Stücke, wünſcht für das jüngſte Kind feiner Theater Lan⸗ 
ne nichts weiter, als das — Elſaß. Ein Berliner Theater⸗Agent 
hatte Herrn Dumas brieflich die Summe“ von 8000 Francs für 
das Recht angeboten, deffen nächſtes Stück. „La femme de Claude“ 
in Berlin zur Aufführung zu bringen. Dumas gutwortete da⸗ 
rauf: „Mein Herr! Sch habe Ihren Brief vom 12. Dezember 
1872 empfangen, in welchem Sie mir 8000 Francs bieten, da⸗ 
mit ich bezüglich meines neuen Stückes mit Preußen (sich) ab⸗ 
ſchließe. Dieſe Bedingungen genügen mir nicht: ich will das El⸗ 
ſaß. Empfangen Sie, mein Herr, die Verſicherung meiner aus⸗ 
gezeichneten Hochachtung. A. Dumas Sdhn.“ — Die Rreme 
Zeitung“, welcher wir diefe Notiz entnehmen, bemerkt dazu: Der 
Sohn ſetzt, wie es ſcheint, das väterliche Geſchäft eines li⸗ 
terariſchen Gascogners ohne Unterbrechung fort. Immerhin aber 


erſcheinl er auf ſeinem galliſchen Standpunkte nobler, als eine 


mae bez. Berliner Propaganda für ſittenloſe Pariſer Theaters 
ücke 2 EL A Be) ey cn BR. 
_"W. miejsce rozsylania biletów z powinszowaniem nowe- 
go roku, ofiarowali na korzyść Szpitala Sgo. Aleksandra. 
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Dyrekcja Towarzystwa Kredytowego 
m. Todzi. 

Celem obznajmienia stowarzyszonych z zasadami przy- 
emi pod względem sprawdzenia stanu i trwałości nieru- 
omości przez szczegółowe Kommissje, podaje do ich wia- 
mości wyjątek z Instrukcji przez połączone Władze To- 
irzystwa na dniu 30 Października (11 Listopada) r. b. za- 
ierdzonej. 


za Prezesa J. Paszkiewicz, 

. Dyrektor biöra A. Rosicki. 

Wyeigg z Instrukeji dla Kommissyi 
Sprawdzajacej l 

1) Na grunt każdej nieruchomości pod bezpieczeństwo 
arzystwa poddawanej, zsylang będzie przez Dyrekcją 
arzystwa Kommissja z dwóch członków Towarzystwa i 
owniczego składająca się. 
2) Kommissja dopełnia poruczoną sobie czynność w 
ym komplecie i podpisami wszystkich członków swych 
atruje sporządzone wykazy. 
3) Fommissja-spfawdza na gruncie zakummunikowane 
przez Dyrekcją Towarzystwa dowody i z wszelk3 Scis- 
a zbiera dane posłużyć mające do udeterminowania ma- 
alnej wartości nieruchomosci; oraz oznacza summg, ja- 


4) Członek Kommisji i Budowniczy, sprawdza 2 miej- 
oscig plan sytuacyjny nieruchomości złożony przez właś- 
la nieruchomości, a gdyby się takowy. okazał niemozeb- 
do sprawdzenia, Kommissja.w swym komplecie, przy 
czeniu niedostatecznego planu, przedstawią wymotywowane 
ski Dyrekcji Towarzystwa, która co do sprostowania lub 
zadzenia.nowego planu, wydaje decyzją. 


5) Na podstawie planu sytuacyjnego, Kommissja obli- 
2 rozszczególnieniem, ile łokci placu zajęte pod budow- 
na konieczne przy nich podwórze, ile na ogrody, na 
dy i jakich mianowicie przedmiotów, ile stanowi przes- 
n nieuzyteczna z powodów: zalania wodą, błotnistości, 
zwyczajnych nierbwnosei i t. de. 

6) Po dokonanym podziale placu na czesci Kommissja 
ug swego uznania, oznacza cenę łokcia kwadratowego 
każdej części osobno i obliczy szacunek całego placu, 
dność oznaczenia ceny, winna być wymotywowang, osza- 
anie može byé domieszezonem na samym planie o ile na 
miejsce pozwoli, wW przeciwnym razie na osobnym arkuszu, 
zadzonem by6 winno i : 
7) Dla wynalezienia szacunku technicznego budowli, 
missja sporządza opis każdej z nich podług załączonego 
literą a wzoru, na dostarezonych jej szematach, opisy 
zone winne byé dokładne, a budowle użyte na fabryki, 
dy i t. p. winny.by6 jak najszezegölowiej opisanemi. 


czonej. 


yniona;;by6 ma'z wyjaśnieniem powodu odmowy. 


u (punkt 6) podług. wzoru pod literą c załączonego, na 
arczonych jej szematach. W ostatniej zaś rubryce do- 
zeza szezegółowe. wiadomości o wspólnościach i służeb- 
w„jakie na gruncie zebrać zdoła. © ` 


a takową w razie jej. sprzedaży, mogłaby być osią- 
: ten Realität entſendet. 


rozległość placu całej. nieruchomości na łokcie Kwadra- 


8) Zasady ustanowione. do szacowania - rn 
sai w tabelli pod literg, b do niniejszej instrukcji London 
we P 8 . : A 5 J; et = wenn der Raum es geſtattet auf dem Plane 
9), Plan sytacyjny i opis budowli powinny bye pod- 
ne nie tylko przez Kommissjg ale i przez wiasciciela nie- 
iomosci, lub ‚austepnjäen go osobe. Wrazie odmöwienia 
isu przez właściciela lub jego zastepce, wzmianka o tem M 25 en È f Ma... 
ons eat y. men. Die Beſchreibungen müſſen genau ſein und die Fabrikge⸗ 
10) Na podstawie opisu budowli (punkt 7) i podlug ee e ih, 
azanych zasad (punkt 8) Kommissja sporządza szacunek 
ülczuy"nieruchomosei, 2 wykazaniem w tymże i wartosci 


jach, jako też o- ezasowem „zwolnieniu, od niektörych po- 


die tichniſche Abschätzung nach 


„Erkundigungen in Betreff der Befreiuüg von einigen 


Anftatt der zu Neujahr zu ſendeuden Gratulationskarten, ſpen⸗ 
deten zum Beſten des St. Alexander Hoſpitals i 


Ferdinand Schlimm Rbl. 3 
Joſef Magnuffi 5 
H. Janiſchewſtlti „ E 
S. Reimmann für eine Kleinkinderbewahr-Anſtalt 1 50 


Inſerate 


Die Direktion des Credit⸗Vereins der 
8 Stadt Lodz. 

Am die Mitglieder mit den von Seiten der ſpeziellen Kom: 
miſſion bei Unterſuchung des Standes und der Dauerhaftigkeit der 
Realitäten angenommenen Grundſätzen verkraut zu machen, wird 
ein Auszug aus der durch die vereinten Behörden der Geſellſchaft 
T Okt. (11 Nov.) l. J. beſtätigten Inſtruktion, bekannt ges 

Für den Präſes des Vereins, der Direktor 

na J. Paszkiewicz. 
Direktor des Bureans: A. Rosicki. 
Auszug aus der Inſtruktion für die 
Anterſuchungs-Kommiffion 

1) Eine aus zwei Mitgliedern und einem Baumeiſter zu⸗ 
ſammengeſtellte Kommiſſion wird von der Direktion des Bere 
auf Grund und Boden jeder dem Verein zur Verpfändung geſtell⸗ 


. 2) Die Kommiſſion führt die ihr obliegenden Funktionen 
in pleno aus, und die Mitglieder derſelben verſehen mit ihren 
Unterſchriften, die zuſammengeſtellten Ausweiſe. a 
8) Die Kommiſſion unterſucht am Orte die ihr von der 
Direktion mitgetheilten Beweiſe, und determinirt den materiellen 
Werth der Realität als auch die im Verkausfalle zu erzielende 
Summe. | | Ka 
4) Ein Mitglied der Kommiſſion und der Baumeiſter 
vergleichen den von dem Eigenthümer deponirten Situationsplan 
mit der Ortlichkeit und wenn ſich der mit demſelben anzuſtellende 
Vergleich, für unmöglich erweiſen follte ſo ſtellt die Kommiſſion der 
Direktion den motivirten Antrag mit Beilegung des unvollſtändi⸗ 
gen Gium:ionsplanes vor, welche letztere ſodann wegen Berichtigung 
deſſelben, oder wegen Anfertigung eines neuen Planes ihren Bes 
ſchluß kund giebt. BE en ee 
5) Auf Grund des Sitnationsplanes, berechnet die Kommiſ⸗ 
fon den Flächenraum der ganzen Realität auf Ouadrat⸗Ellen, mit 
Auseinanderſetzung wie viel zum Ban als auch für den unum⸗ 
gänglichen Hofraum, für die Gärten, Niederlagen und namentlich 
zu welchem Zweck der Boden benutzt wurde, mit Angabe des nicht 


zu verwendenden, unter Waſſer ſtehenden, ſumpfigen und ungewöhn⸗ 
lich unebenen Raumts u. N E = [nepita 3 wae, 
6) Nach geſchehener Zergliederung des Platzes in Theile laut 
Gutdünken der Kommiſſion, wird für jeden Theil beſonders per 
Quadrat⸗Elle der Preis feſtgeſtellt und die Schätzungsſumme vom 
ganzen Platz berechnet. Die bei Feſtſtellung des Anſchlagpreiſes ange- 
nommene Norm, u motivirt werden, die Abſchätzung kann 
f ſelbſt oder auch auf 

einem beſonderen Bogen verzeichnet werden. : 
7) Zur Zuſammenſtellung der techniſchen Abſchätzung des 


Gebäudes, wird auf den der Kommiſſion überreichten Schemas 


nach dem unter a beigelegten Muſter eine Beſchreibung aufgenom⸗ 


bäude bis in die Delails beſchrieben werden. 


8) Die zur Zuſammenſtellung der techniſchen Abf ätzung bes . 


leren te rue in der unter Lit. b diefer Inſtruktion l 


beigelegten Tabelle E e 
. 9). Der Situationsplan muß nicht nur von der Kommiſ⸗ 
fion, aber auch von dem Eigenthümer der Realität oder deſſen 
Stellvertreter unterzeichnet werden. 

Wenn der Eigenthümer oder deſſen Stellvertreter die Un⸗ 


verzeichnet. 


terſchrift verweigern ſollte, ſo iſt dieß ſammt den Beweggründen zu 


vermerken. Nenn 


10) Auf Grund der Gebände⸗Beſchrebung (unit 7) und 


laut der angegebenen Norm (Punkt 8) wird von der Komnuſſſion = 
dem unter lit. c beigelegten Mufter 
th des Platzes angegeben (pünkt 6). > 


uſammengeſtellt und der Werth des | 

In der letzen Rubrjt. werden die Speziellen am Orte Narben 
Abgaben 

d. gl. angemerlt. . eee 5 

11). Der vom Beſitzer über die in den drei letzten Jahren 


y 8 


dów, z wynajmu części pustych placu na skład. jakich przed- 
miotów i t. d. stosownie do miejscowych okoliczności. Co 
do cen lokali przez samych właścicieri i ich familje zajmowa-⸗ 
nych, Kommissja ocenia czy te odpowiadają cenom innym w 
tymże domu lokali lub gdyby cały dom był zajęty przez 
własciciela, cenom w tej części miasta w podobnych domach 
praktykowanym i w przypadku znalezienia wygórowanemi 
odpowiednio eyfry podane moderuje. W hotelachi zajazdach 
‘obok sprawdzenia rzetelności podanych dochodów z nume- 
rów gościnnych, Kommissja wykazuje ze swej strony jakiego 
z tych lokali można spodziewać się dochodu, w razie stalago 
wynajmu na mieszkania zwyczajne. 

Dochody z lokali zajętych na fabryki i zakłady prze- 
mysiowe jakiego bądź rodzaju, Kommissja wykazuje ile ta- 
kowe wynosid mogą, w razie wynajęcia ich na użytek . zało- 
zeniu odpəwiedni, i oddzielnie jakie osiągnięte byé mogą p° 
usunięciu rzeczonych fabryk i zakładów i wynajmie lokal“ 
ności. bez żadnych przerobień, bądź na mieszkanie, bądź też 
na inny jaki badz użytek, Gdyby zaś uważała, że budowla 
bez przerobienia na inny jaki bądź użytek, nie da się wyna- 
Jagd, to okoliczność te, obowigzang będzie wyjaśnić katego- 
rycznie. 

Z cen lokali wynajmowanych z meblami lub z pewnemi 
innemi dogodnošciami szezegölnemi, Kommissja dopełnia stosow- 
ne potracepie, "redukujac te ceny do odpowiadającego wynaj- 
mowi bez dodatkowych dogodności. 

12. Po uzupełnieniu czynności w powyższych punktach 
wskazanych, Kommissja przy zwrocie zakommunikowanych 
jej dowodów, składa Dyrekcji przy stosownem przedstawieniu 
uformowane przez nig dowody, domieszezajge w takowém wy- 
rafng opinią jaka według jej zdania jest wartość sprzedażna 
nieruchomoséi całej, to jest wiele za tę nieruchomość na wy- 
padek sprzedaży można by otrzymać, 

Ze szczególną odległością ma być podawang cena sprze- 
dazna nieruchomości fabrycznych i zawsze wima być ściśle o- 
bjaSniong czyli wyinotywowang, 

Za zgodność Swiadezy: 
_Dyr. Bióra A. Rosicki, 
Yopazıenie 
Jonsunckaro Pyeenaro Co6pania 

Herb YeCTb HERbCTHTs T. T. unenonb oaro, uro 
zo BropnnEB T, e. 19 (31) Nexaöpa cero rora Bh nomb- 
menil kaya uaberp Obırh 62. T5. 


Obwieszczenie. 5 
Wiadomo ezynie, iz w dniu 1% Grudnia 1872 r. o go- 
dzinie 10½½ zrana, o godzinie 12 w południe i o godzinie 2 
z południa w rynku publicznym nowego miasta w Eodzi 
prawnie zajęte w egzekucyi Sądowej różne ruchomości, ja- 
ko to: Meble jesionowe 162ka, szafy, krzesła, 402- 
ka brzozowe, lustra, zegary, szafliki, konewki, talerze, gar- 


deroba mezka, książki hebrejskie, kufry, i. t. p, przedinio- ` 


ta przez publiczng lieytacjg niezawodnie sprzedane bedą, 
Lodz dnia %, Grudnia 1872 r. 
Jan Ölichwirowiez 
kömornik 

Bekanntmachung. | 
i Einem hochverehrten Publikum erlaube ich mir auzuzeigen 
daß ich auf der Durchreiſe nach Warſchau in ae Stadt mich 
kurze Zeit aufhalten werde und im Saale des H. Dreſler Nr 565 
mit meinem i . 


Mechaniſchen Theater 


vis a vis Paradies einige Vorſtellungen zu geben beabſichtige · 
Um einen zahlreichen Beſuch bittend, erlaube mir noch zu 
bemerken, daß ich ſtets bemüht ſein werde die geehrten Beſucher 
meinez mechanifchen Theaters vollkommen zu befriedigen 
und auf's Beſte zu unterhalten. Si 
2 Sicegman, Direktor. 


F . 
Nähere Details werden durch Anſchlagzettel bekannt gemacht 


werden. . — 
Johann Eichler wohnhaft in Lodz alte Poſtſtraſſe Rr. 451 
5 pt auf dem Wege von Zzierz nach Lodz ſein Legitimationsbuch, 


ilitärſchein und Portemonnaie berloren. Der ehrliche Finder 
hit bei Zurückſtellung dieſer Papiere vom Obengenanten 1 RIL 


Velohuung. 


— — Taare M Pexaxzopp H Ieropciubre. l 


und Holzgebäuden als auch aus den Gärten und leeren zu Nies, 


wohnungen, von der Komiſſion feſtgeſtellt. Sollte die Kommiſſſhr⸗ 


Umſtaud kategoriſch zu bemerken. 


der Beerdigung unſerer durch den unerbittlichen Tod ſo plötz 


trokower Straſſe Nr. 264 melden. 


nem Comptoir oder Fabrik, Näheres in d. R. d. 


lledararb gbahazuerb Haunabnukxb Honsuuckaro: YE3AA GONS: YrrH Ten 


von der Realität bezogenen Einnahmen deponirte Ausweis, wird von 
der Kommiſſion konfrontirt, und die von den gemauerten Gebäu⸗ 
den erzielten Einnahmen von denen aus den Holzgebäuden bezo⸗ 
genen, getheilt. Sollte der Eigenthümer die Einnahme⸗Summe 


von den gemanerten und Holz-Gebäuden, welche von einer Per⸗ 


fon gemiethet find, zuſammen angegeben haben, ſo zertheilt die 
Komiſſion nach ihrem Gutdüncken die Einnahme von den gemauer⸗ 
ten und Holz⸗Gebäuden appart, und weiſt die von den gemauerten 


derlagen vermietheten Plätzen u. ſ. w. in den 3 legen Jahren 
niedrigſte jährliche Einnahme, und zwar ſpeziell, aus. 5 
Was den Preis des vom Eigenthümer und feiner Familie 
bewohnten Locals betrifft, fo wird derſelbe mit den von auderen Localen 
deſſelben Hauſes, oder wenn das ganze Haus vom Eigenthümer be: 
wohnt. fein folte, mit den von anderen in eben demſelben Stadt⸗ 
theile belegenen Häuſern, üblichen Miethspreiſen verglichen, un) 
im Falle der Preis zu hoch veranſchlagt fein ſollte, die Ziffer von 
der Kommiſſion entſprechend modifizirt. In Hôtels und Einfahrten 
wird nicht nur die Richtigkeit der Angabe der v. den Gaſtzimmern ert» 
fallenden Einnahmen unterſucht, aber auch der bei Vermiethun 
dieſer Räumlichkeiten zu Prwatwohnungen zu erzielende Ertug 
von der Kommiſſion angegeben. Von den zu Fabriken und zu aw 
deren jeder Art induſtriellen Anſtalten verwendeten Localitäte 
werden von der Kommiſſion die bei Vermiethung derſelben zu eine 
entſprechenden Zweck ufa daa zu erzielenden Einnahmen als aich 
bei Vermiethung derſelben ohne vorherige Umbauung zu Pri 


erachten, daß das Gebäude ohne es vorher umzubauen nicht mi 
zu irgend einem Zwecke vermiethet werden können, fo ifft dij 
Von den mit Möbeln oder anderen Bequemlichkeiten ev 
mietheten Localen wird der Preis durch einen entſprechenden Ib, 
ſchlag reduzirt und nur für die Miethe des Loca les ohne alle o 
che Bequemlichkeiten feſtgeſtellt. En 
12) Nach Erfüllung der in den erwähnten Punkten age: 
gebenen Funktionen werden von Seiten der Kommiſſion die ihr in 
gehändigten Dokumente ſammt den zuſammengeſtellten Ausweiſen ind 
der ausdrücklichen Opinion über die Höhe der Summe, welche in 
Falle die Realität verkauft wer den ſollte zu erlangen wäre, du 
Direktion zugeſtellt. i 
Mit beſonderer Umſicht ift die Verkaufsſumme von! 
Fabriks⸗Realitäten anzugeben, fie muß immer- genän-beſchrirben un 
motıdirt werden . 
Für die Übereinſtimmung „ ; 
Drr Direktor des Bureaus A. Roficti 
Die Verwaltung der Lodzer ruſſiſchen Reſſourc 
beehrt ſich hiermit ihren H. H. Mitgliedern anzuzeigen, daß 
Dienſtag den 19 (31) Dezember l.-J. im Saale der Reſſource 
Ball ſtattfinden wird. i an 


— 


N Dankſagung. 
Für die von Seiten unſerer Freunde und Bekannten, 


uns entriſſenen Gattin und Mutter, Florentine Drozdows 
geb. Bartkowska, erwieſene Tbeiluahme, ſagt die trauernde 
milie ihren innigſten Dank. es $ 


72 Allen Denjenigen, welche die Erlaubniß haben auf d 
ee hieſigen Territorium zu jagen, wird hiermit angezeigt 
5 daß die Gültigkeit der Jagdſcheine mit dem 20 Dezb 
(1 Januar) 1872/8 aufhört, und ſomit das weitere Jagen ſtrengz 
ſtens unterſagt wird. e ae aS, 
E Der Pächter 


— — 


Josef Richter 
Tanzlehrer eat 
erlaubt ſich hiermit anzuzeigen, daß er am 3 Januar 1873 einu 


Tanz⸗Unterrichts⸗Curſuz 


eröffnet. Hierauf Reflektirende wollen ſich in deſſen Wohnung 9 


Ein junger Mann der ruſſiſchen, polniſchen und denkſchl 
Sprache mächtig, ſucht eine Stelle für e in A 


Gerd uckt bei J. Potersilge 


